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WIR GRATULIEREN

Zum 90. Geburtstag

Morgen Mittwoch, 24. Mai, dürfen wir
Jolanda Meier in Affoltern gratulieren
und zwar zum 90. Geburtstag! Wir wün-
schen von Herzen alles Gute und möge
sie sich feiern lassen.

Zum 80. Geburtstag

Urs Boller, seines Zeichens ehemaliger
Pfarrer und Kolumnist unseres «Anzei-
gers» (er schreibt witzige Worterklärun-
gen in der Rubrik «Herkömmliches»)
darf heute Dienstag, 23. Mai, seinen 80.
Geburtstag begehen. Wir wünschen ihm
ein tolles Fest im Familienkreis und
freuen uns auf viele weitere, spitzfindi-
ge Wortbetrachtungen.

Zur Gnaden-Hochzeit

Am vergangenen Freitag, 19. Mai, durf-
ten wir Lina und Paul Meier-Brändli
gratulieren und zwar zu ihrem sagen-
haften 70. Hochzeitsjubiläum! Leider ist
uns dabei ein Fehler unterlaufen; wir
haben in der Ausgabe vom Freitag den
eigentlichen Nachnamen ‹Meier› unter-
schlagen. Dafür möchten wir uns von
Herzen entschuldigen. Zu einem späte-
ren Zeitpunkt erfahren wir mehr über
dieses Paar – wir freuen uns schon dar-
auf!

Zur goldenen Hochzeit

50 Jahre verheiratet sein – heutzutage
keine Selbstverständlichkeit mehr! Dora
und Wilhelm Käppeli feiern ihr goldenes
Hochzeitsjubiläum am Donnerstag, 25.
Mai. Wir wünschen dem Paar ein fröh-
liches Fest und weiterhin schöne ge-
meinsame Zeiten.
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Der Maler und sein Haus in Affoltern
Ausstellung zu Conrad Steinmann im Ortsmuseum

Das Ortsmuseum konnte nach
eigener Wahl Dokumente,
Bilder und Objekte aus dem Haus
Bethania, wo der Maler Conrad
Steinmann (1866 – 1933) ab 1899
mit seiner Familie wohnte,
übernehmen. Die kulturhistorisch
wertvollen Schätze
sind jetzt im Ortsmuseum
in Zwillikon zu sehen.

Von Regula ZellwegeR

Häuser von Malern üben oft eine Faszi-
nation aus und erzählen aus dem Leben
und von der Persönlichkeit ihrer Besit-
zer. Sie widerspiegeln auch die Zeit und
geben viel vom Alltagsleben preis. So
auch das Haus des Malers und Fotogra-
fen Conrad Steinmann in Affoltern, das
er mit seiner Frau und den vier Kindern
bewohnte. Das Haus blieb seit 1899 im
Besitz der Familie. Die Nachkommen des
Malers wünschten, dass der Nachlass
gesamthaft archiviert und dokumen-
tiert wird. Ursula Grob, Leiterin des
Ortsmuseums, nahm das Angebot mit
grossem Interesse an.

Ein Haus voller Geschichte

Tochter Vroni Steinmann lebte als Sti-
ckerin bis fast zum Lebensende im Jahr
2003 im Hause ihrer Familie. Regula
Meissner-Baur verbrachte 20 Jahre lang
jeweils den Sommer im Haus ihrer Tante
Vroni, bis 2021. Die vielgereiste Frau gab
dem Haus einen musealen Charakter.
Bereits anlässlich einer Ausstellung
2016 zu den Ansichtskarten von Conrad
Steinmann suchte sie den Kontakt
mit Ursula Grob vom Ortsmuseum. Und
nun soll das Haus mit dem wild-
romantischen Garten abgebrochen
werden.

Ursula Grob durfte das Haus sich-
ten, vertrauensvoll wurde ihr ein Schlüs-
sel ausgehändigt. Für sie waren die Sich-
tungen eine berührende Reise in die
Alltagsgeschichte einer Familie im 20.
Jahrhundert in Affoltern. Sie durfte Bil-

der und Dokumente für das Ortsmuse-
um auslesen. Die Stimmung im Haus
fing die Boostr GmbH aus Zwillikon
unter der Mitarbeit von Ursula Grob fil-
misch ein. Die Museumsleiterin sprach
die Film-Texte. Der Film kann im Mu-
seum angeschaut werden und hilft, die
Exponate lebendig werden zu lassen

Maler-Biografie

Conrad Steinmann kam als jüngster
Sohn eines Sekundarlehrers gleichen
Namens, in Neftenbach zur Welt. Die
Familie bewirtschaftete einen kleinen
Bauernhof. Viel später wurde auch der
Garten des Hauses Bethania für den
Anbau von Gemüse und Obst genutzt.

Der kleine Conrad zeigte früh sein
Talent für das Zeichnen und Malen. Er
durfte sich bei namhaften Künstlern
aus- und weiterbilden. Geprägt hat ihn
Léon Gérôme von der Ecole des Beaux-
Arts in Paris. Dieser war ein heftiger
Gegner des Impressionismus. Nach dem
Paris-Aufenthalt kehrte Steinmann
nach Neftenbach zurück. Es zog ihn
zum Malen in die Natur. Doch vom Ma-
len allein kann man selten leben.
Er liess sich zum Fotografen ausbilden
– damals mit Glasplatten-Technik.

Seine Existenz sicherte er mit der Über-
nahme von grafischen Arbeiten, Urkun-
den, Porträtmalerei und mit dem Foto-
atelier.

1897 heiratete er und zwei Jahre
später zog das Paar mit ihren zwei
Kleinkindern ins Haus Bethania, wo
zwei weitere Kinder zur Welt kamen.
Ab 1909 konnte er seine Werke immer
wieder ausstellen. Ab 1818 malte er bei
längeren Aufenthalten an verschiede-
nen Orten in der Schweiz. Nach kurzer
Krankheit verstarb Johann Conrad
Steinmann 1933 in Affoltern.

Ausstellung im Ortsmuseum

Bereits beim Museumseingang emp-
fängt eine Staffelei mit einem Bild und
Malutensilien von Conrad Steinmann
die Besucher. Empfehlenswert ist, sich
gleich zu Beginn den rund 20-minüti-
gen Film anzuschauen.

Dann nimmt man sich möglichst
viel Zeit, um Bilder, Fotografien, Post-
karten und grafischen Arbeiten aus
dem Nachlass zu betrachten. Bei den
Postkarten erkennt man Orte wieder,
nicht nur Affoltern, sondern auch an-
dere Orte in der Schweiz. Wunderschön
sind einige Winterbilder. Peinlich ge-

nau geführte Kassenbücher und Listen
zu Aufträgen und Bilderverkäufen er-
zählen viel über die praktische Seite des
Künstlerlebens. Die Bilder zeigen, dass
sich Steinmann wenig vom Zeitgeist be-
einflussen liess und sich selbst, seinem
Lehrer Léon Gérôme und dem klassisch-
figürlichen Malen treu blieb.

Die Nachkommen des Malers be-
suchten die Vernissage am 6. Mai und
waren begeistert. Sie sind Ursula Grob
und dem Ortsmuseum dankbar, dass der
Nachlass der Familie Steinmann in siche-
ren Händen bleibt, professionell konser-
viert und respektvoll präsentiert wird.
Die Ausstellung fokussiert auf den Maler,
widerspiegelt aber auch das Alltagsleben
im Knonauer Amt. Ursula Grob hat mit
viel Herzblut und Fachkenntnissen die
Ausstellung kuratiert. Die Exponate ha-
ben noch viel mehr zu erzählen: Geplant
für das nächste Jahr ist eine Ausstellung
zum Leben der Familie.

Ausstellung Conrad Steinmann, Ortsmuseum

Affoltern, Gemeindeplatz, Ottenbacherstrasse 79,

Zwillikon. Bis 6. August jedes erste Wochenende

im Monat, samstags, 10 bis 16 Uhr und sonntags,

12 bis 16 Uhr, Führungen auch ausserhalb der

Öffnungszeiten.

Infos und Kontakt: www.museum-affoltern.ch.

Ursula Grob hat den Nachlass des Malers Conrad Steinmann aufgearbeitet, einen Film produziert und die aktuelle
Ausstellung kuratiert. (Bild Regula Zellweger)

Die Militärunterkunft für Flüchtlinge umnutzen
Aus den Verhandlungen des Gemeinderats Bonstetten
Die Sicherheitsdirektion des Kantons
Zürich hat entschieden, die für die Ge-
meinden geltende Aufnahmequote für
Asylsuchende per 1. Juni 2023 um wei-
tere 0,4 Prozentpunkte auf 1,3 Prozent
zu erhöhen. Das bedeutet für die Ge-
meinde Bonstetten, dass wir gesamthaft
73 Flüchtlinge aufnehmen und für sie
Wohnraum zur Verfügung stellen müs-
sen. Diese Umstände führen dazu, dass
die Gemeinde Bonstetten, um dem ge-
setzlichen Auftrag nachzukommen, zu-
sätzlichen Wohnraum für Asylsuchende
beschaffen muss. Eine Massnahme ist
der Kauf der Dorfstrasse 21. Der Antrag
dazu wurde der Urnenabstimmung vom
23. April 2023 unterbreitet. Die Stimm-
berechtigten haben mit 73 Prozent dem
Kauf zugestimmt.

In die Liegenschaft sollen primär
vorwiegend ukrainische Flüchtlinge,
insbesondere mit Kindern, unterge-
bracht werden. Als weitere Massnahme
sollen weitere Flüchtlinge, vorwiegend
junge Männer, in der ehemaligen Mili-
tärunterkunft untergebracht werden.
Gemäss Auflagen des Brandschutzexper-
ten bedarf es der Anbringung einer
Brandschutzmauer und diverser Vor-
kehrungen. Ferner ist für die Unterbrin-
gung der Flüchtlinge eine baurechtliche
Nutzungsänderung erforderlich. Das
Bauamt hat die Ausschreibung dafür
vorgenommen. Da die Flüchtlinge per
1. Juni 2023 einziehen, müssen die Um-
bauarbeiten im Betrag von rund 35 000
Franken umgehend vollzogen werden.
Bei der Unterbringung der Flüchtlinge
sowie den Brandschutzvorkehrungen

handelt es sich um gesetzliche Vorga-
ben. Gestützt darauf hat der Gemeinde-
rat den Aufwendungen zugestimmt.

«Madam Frigo» darf kommen

In der Schweiz landet ein Drittel der
produzierten Lebensmittel – etwa 2,2
Millionen Tonnen – Jahr für Jahr im Ab-
fall. Fast die Hälfte davon fällt in Privat-
haushalten an. Hier setzt das Pionier-
projekt Madame Frigo an: In öffentlich
zugänglichen Gemeinschaftskühl-
schränken kann jede und jeder geniess-
bare Lebensmittel, die nicht selbst ver-
wendet werden, anderen kostenlos zur
Verfügung stellen.

Madame Frigo eröffnete im Juni
2022 ihren schweizweit 100. Standort
und ist inzwischen in der Hälfte aller
Schweizer Kantone vertreten. Standorte
entstehen immer dort, wo eine Anfrage
aus der Bevölkerung eingeht. Die Bons-
tetterin Claudia Gerges möchte sich als
Kühlschrankbetreiberin bei Madame
Frigo eintragen. Der Kühlschrank wird
auf dem Privatgrundstück von Hedi und
Markus Müller an der Dorfstrasse 56,
neben dem Lädeli im Rank, stehen. Clau-
dia Gerges übernimmt die Kontrollen
oder koordiniert diese und ist auch als
Kühlschrankbetreiberin bei Madame
Frigo eingetragen.

Somit wird sie beim Lebensmittel-
amt als verantwortliche Person gemel-
det. Der Realisierungsbeitrag mit Kühl-
schrank und Hüsli beträgt einmalig 499
Franken. Jährlich ist mit Stromkosten
von zirka 20 bis 40 Franken zu rechnen.

Der Gemeinderat stimmte den Realisie-
rungskosten im Sinne der Nachhaltig-
keit für Madame Frigo zu.

Stellungnahme zur Teilrevision
der Nutzungsplanung Wettswil

Mit Beschluss vom 6. Februar 2023 hat
der Gemeinderat Wettswil die Teilrevi-
sion ihrer Nutzungsplanung (Bau- und
Zonenordnung, BZO) zur öffentlichen
Auflage vom 10. März bis 9. Mai 2023
verabschiedet. Mit der öffentlichen Auf-
lage wurde die Gemeinde Bonstetten
nach § 7 Abs. 1 PBG als nach- und neben-
geordneter Planungsträger eingeladen,
freiwillig zu der Teilrevision Stellung zu
nehmen. Die geplanten Änderungen
haben keine Auswirkungen auf die Ge-
meinde Bonstetten. Gegen die Teilrevi-
sionen werden keine Einwände vorge-
bracht.

Baubewilligungen

Es wurden folgende Baubewilligungen
rechtskräftig durch die Baukommission
erteilt: Guggenbühl Pflanzen AG, Am
Lochenweiher 16, Bonstetten; Abbruch
zwei Gebäude und Neubau ein Gebäude;
Kat.-Nr. 2750; Gebäudevers.-Nr. 253; Zür-
cherstrasse 84, Bonstetten (BG 2022-
0031). Olaf van der Aar, Chüeweid 26,
Bonstetten; PV-Anlage Süddach Wohn-
haus und PV-Anlage Nord- und Süddach
Carport; Gebäudevers.-Nr. 1382+1418;
Kat.-Nr. 2980; Chüeweid 26, Bonstetten
(BG 2022-0040). Claude und Beatrix Wu-
illemin, Im Eiacher 1, Bonstetten; Auf-

dach-PV-Anlage; Gebäudevers.-Nr. 1096;
Kat.-Nr. 258; Im Eiacher 1, Bonstetten
(BG 2023-0004).

Im Weiteren hat der Gemeinderat ...

• den Beleuchtenden Bericht (Weisung)
für die Gemeindeversammlung vom
27. Juni 2023 in 3. Lesung genehmigt;

• die Jahresrechnung 2022 der IKA So-
zialdienst Unteramt gutgeheissen;

• den Geschäftsbericht 2022 der IKA
Pflegezentrum Sonnenberg verabschie-
det;

• die Absichtserklärung zwischen der
Spitex Knonaueramt und der Gemein-
de für das Projekt Wohnen im Alter
gutgeheissen;

• die Jahresrechnung und den Jahres-
bericht 2022 der Kesb genehmigt;

• dem Antrag über die temporäre Stel-
lenprozenterhöhung von 20% für die
Bereiche Sicherheit, Gesundheit und
Soziales zugestimmt;

• eine Vernehmlassung zu den Tarif-
massnahmen des Zürcher Verkehrs-
verbundes ZVV abgegeben;

• die Baubewilligung für den Neubau
Mehrzweckgebäude Heumoos für Feu-
erwehr, Polizei, Werkhof, Sozialdienst,
Schulverwaltung und KITA erteilt;

• die Betriebsabrechnung 2022 für den
Zweckverband Kläranlage Birmensdorf
verabschiedet;

• dem Kredit und der Arbeitsvergabe für
die Erneuerung der Trinkwasserleitun-
gen der Chapfstrasse zugestimmt.

Christof Wicky, Gemeindeschreiber


